des Großherzogthuns Poſen. 
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Mittwoch den 


In l ae n d. 


Ber lin den r. Februar. 
Se. Majrſtaͤt der König haben dem Geheimen 
Staats⸗ und Sufity Miniſter von Kircheiſen den 
ſchwarzen Adlerorden zu verleihen gerührt. 
Se. Kaiſerliche Hoheit ber Großfürſt Nicolaus 
if: nach St. Petersburg abgegangen. 


— nn nn nn e 


Am Joſfem Januar d. J. feierten die hiefigen 


Juſliz⸗Offiztanten das Ames Fubikium Sr. Ers 


K lenz des Herrn Juſſizminiſters von Kircheiſen. 
Mir Allerboͤchſter Genehmtgung Sr. Majeſtaͤt 


des Rönigs: ward zur Erinnerung an dieſen feltre 
pen: Tag im: Sigungófaaie des Königlichen. Kam⸗ 
merge richts ein für: die Mitglieder deſfelden, DT? 
dem Herrn Profeſſor Rauch in Marmor geanbet- 
zetes Bruſtbild — im Verfamimtungszimmer des 
Koͤngk Stadtgeriches aber, ein fir die Beamten 
und Juſſiz Commtſſarien deſfeden, von dem Herrn 
Wilhelm Schadow in febenśgróge gemahltes Bild 
des gefeierten Jubelgreife8 gufgeſtellt. 
geſetzten dieſer Kollegien (Groben vor dem yerr 
fommelten Perſonale derſelben, Worte der innig⸗ 
ten Hochachtung und Daub ar keit für ihne w aliga 


s s verehrten Eër 


Die Vor⸗ 


* 


ten Februar. 


Mittags halten Hoi hleſige Juſtizperſonen aller 
Klaſſen, nahe an 300, zu einem ſeſliichen Mahle 


vereint, bei welchem auf das Wahl Sr. Majeftäk - 


des Königs, Sr. Koͤniglichen Hoheit des Krons 
prinzen und des Königl. Hanfe, des hoch verehe⸗ 
ten Judeigreiſes und der Preußiſchen Jaſtiz, mit 
dem lebhafteſſen a> die Glaͤſer s» 
wurden. 


a CH > w n b. 


Italien den 18. Januar. 
Zu Florenz traf am 16ten Januar per gi 
Butera mit Briefen des Königs Ferdinand ein, 
worin er feine Gemahlin die Herzogin Floridia 


einlud, ihm nach Laubach zu folgen. Dieſe wollte 


am arhin det zofiea die Reiſe antreten; ihre 
Equipagen gingen bereits as. — Am tem pafe 


firite auch, als Courier von Neapel kommend, den 


Rltter Schining mit: Depejchen: für ben‘ Duca dii 
Gallo durch Florenz 

Die Mailänder Zeitung: fagt:: 
Nuchrichten aus Reopel gehen bis zum sten, Dies 


fen zufolge bemerkt mån hie und da Sputem eine 
Dieſes beweiſt, daß der gen. 
genwaͤrtige auf Gewalt gegründete politiſche Ze 


Contrerevolution. 


Br unten welche m diefe finem aber ungo 


Unerr letztem 


Í 


wurden. 


E 


tigen Gegenden feufgen, nicht Lange mehr wer 


;beteben können, wenn fie auch nicht die Blige 


der Europaͤiſchen Gerechtigkeit ' 
ee dieſer Voͤlker trägt alle Keime feinen 
eigenen Zerfórung in ſich. Die Radikaleg find 
wachſam und es gelingt ihnen, manche gegen fie 
angefponnene Pläne zu vernichten; doch wird es 
ihnen ſchwer gelingen, ihren End weck ganz zu 
etreichen. ee Se? 


Ze 


> Krakau. e | EE 
Die Gegcofdnoe der Verhandlungen ünferes 
Landtages ſind fo Apecleller Art, daß Ge fa nur 
für die Bürger ußſeres kleinen Staats Jntereſſe 
haben koͤnnen. So kam am zoflen Dezehlber ein 
vom Senat ongenommenet Entwurf über das Ver⸗ 
fahren bei Miethung eines Pewatelgenthums Zum 
offentlichen Dienſte in die Kammer der Repfaͤſen⸗ 
ten und wöde berworfen. Wegen bemerkter 
Nachlaͤſſtgkeit in Erfüllung der Vormundſchafts⸗ 
Aflichten wurde ein Geſetz genehmige, welches den 
Vormündern aufgiebi, binnen elner gewiſſen Zeit 


die Inventur des Vermögens ihrer Mündel ant, > 
zuuebmeg, und das bet ı bie 50 Rihlr. Strafe, 
außer dem Eſſutze alles und jeden an dleſem Ber, 
ER ‚mögen. durch bre Wernąthiafigung entſtehenden 


Schadens. Dieſes Gefeg erſtreckt ſich auch über 


die offentlichen Beamten, welche an den Bors 


mundſchaften unmittelbar Theil nehmen. Bet Geo 
legenbett eines andern Geſetzes kamen die Vor⸗ 
ſchriften zur Sprache, welche bei teſtamemariſchen 
Verſchreidungen zum Befien des Armenfonds zu 
beobachten ſind. 


regierenden Senat, der fie ader verweigerte, weil 


die Reqguſſition weder Kläger noch Verklagten 


nenne. Am 2ıflen ſchlug ein Herr Lbiawsk vor, 
den Senat zu einer interimifiifchen Verordnung 
gegen den Mißbrauch der Preßfreihelt aufzufors 
dern, dis die.definitiven Beſſimmungen des Eibil⸗ 
und Criminalgeſetzbuchs darüber in Kraft treten 
Mit beiden (U die Geſetzkommiſſion fo 

cit vorgerückt ſeyn, daß die Entwürfe dem naͤch⸗ 
fien Landtage weiden vorgelegt werden können, 
Bealmtete, welche über 5000 Fl. poln, jährliche 
Beſoldongen aus dem oͤffentlichen Schatze beziehen, 
golfem einem verhaͤltnißmäßlg ſteigenden Abzuge 
swterworfen werden, und der Ertrag deſſelben 
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zu fürchten hatten. 


Wegen einer von Studenten 
gegen einen Polizei Beamten werübten Gewallthaͤ⸗ = 
ligkeit hatte eine Unterſuchung fatt gefunden. Die ; 
Kammer verlangte eine Mittheilung der Akten vom 


n mr ga — 


wurde von einer Gehaltsſumme von 770 900 Fl. 
auf 38,273 Fl, berechnet. SĘ 
Eine desto allgemeineres Theilnahme wird die 
in derſelben Sitzung gemachte Motion des Neprä- 
ſentanten Siemonski erwecken, welche einen in Olne 
len, wie un Auslande, gefeierten Helden betrifft, 
den auf ſeinen Guͤtern im Gloßherzogtham Pofen 
vor zw.! Jahren verſforbenen Genera Babrowek, 
Auf pen Rohm feinea Topferfelt, aner Tugen⸗ 
den uns feiner Ver dlenſte giladete der Redner 
den Agtegg, deſſen Andenken auf Koten and von 
Seiten der National Neprüfentanten des Krakauer 
Freiſtaats zu ehren, und zu dem Ende eine Mars 
merplatte mit der Inſchrift gufzüſtelen: „Die 
Rational- Repräſentation ihrem Landsmanne, deng 
Helden Dąbrowski Die Kammer, welche die 
von dem Redner ausgeſprochenen Geſianungen, 
elne Verehrung und Dankbarkeit gegen einen um 
des Vaterlandes Ruhm und Ehre hochberdienten 
ann, Boite pen theilte, nahm den Antrag ein⸗ 
ſtühmig an und beschloß, den regierenden Senat 
zur Vereinigung mit der Kammer der Repräten⸗ 
kanten einzuladen, damit das Denkmal des Heiden 


und ſeines Vaterlandes um ſo würdiger werde. 
London den 22, gaer, 


Heute den cafien begab ſich der Lord Mayor 
mit einem großen Gefolge von Mitgliedern des 
Gemeinerards zur Königin, und übergab ihr die 

beſchloſſene Adreſſe. ER 000 
Der Herzog von Rox urg if zum Kammerhettn 
der Koͤuigin und Lord Hood zum Lord⸗Intendan⸗ 
ten ihres Haushalts ernannt, e > 


Ex Laibach den 19. Januar. SE 
Am r3teń iſt auch der Herzog Franz von Mos 
dena bier eingetroffen, und in dem graͤflich Weis 
bart⸗Auerspergiſchen Haufe abgefliegen, An deme ` 
ſelben Tage hatten die Krainſchen Stände und die 
Gubernial⸗ und Landraͤthe allhier die Ehre, dem 
Könige Ferdinand beider Stcilien- vorgeſtellt zu 
werden. . 6 
- Bom roten bis zum 17ten find hier angelons 
men: der Freiherr v. Vincent, K. K. außerordent⸗ 
licher Geſondter am Könige. Franzsſiſchen Hofe, 
von Parts; der Graf don Bernſtorff, Koͤnigli 
Preuß. Geheuner Staats und Nabinetsminiſter; 
Cotiel und De la Erol, Koͤnigl. Preuß, Hoftaͤ⸗ 
the, den Wien; ferner der Graf bon Woronzow 
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z 
und Fieihert don Keüdener, Kalſerl. Ruſſiſche wahl zum Viertel»-Coimmifär-voy Madrib von 
Staats täthe vud Kammerheren, von Wien; der angenommen. 2 O A 
‚Morgus di S. Morzano, Koͤnigl. Sardiniſcher Man will von neuem wiſſen, daß ſich die Re⸗ 
Miner, und Dyazint Hectin, Königl. Sardi- gietung bewogen gefunden habe, ſich bei den gros 
fënt Beamtet beim Miniſtetlum der auswaͤrttgen zen Mächten zu Gunſten Neapels zu verwenden, 
„Aagelegephetten, von Tuzin; der Ritter don Genz, und daß urter andern wichtige Depfſchen, die 
K. K. Golab, R. Gordon, Kopi Großbrittan, dierauf Bezug haben, nach Wien abgegangen 
niſcher Geſchaͤſtsträger am K. K Dole, don Wien; find. Auch deim Franzöſ. Hofe ſind in dieſer Bes 
der Graf Mocenigo, Kaiſerl. Nuf- bevollmächtig⸗ ziehung vom unſerer Seite verſchiedene Schritte 
ter Miniſter am Koͤntgl. Sardimiſchen Hofe, von erfolgt = ET Be 
> Turin, der Fürſt v. Hardenberg; 0. Schoͤh, Kö⸗ Iny dem kuͤezlich erſchienenen Werke: „Hiſtori⸗ 
onil Preuß, Geheimer Reglexungsrath; Schau⸗ ſche Ueberſicht der Stagtsberaͤnderung Spaniens: 
mann, Königl. Greuß. Geheimer Finanztath, und von 1808 bis zur Auftöſung der Cortes!“ vom Gra — 


Cote, Königl. Perüß, Hofrath, von Wien. fen. Sorrend, letztem Praͤſidenten der Cortes lun 
FF „ Jahre 1820, wird folgendes berichtet: „Das 
Madrid den 15, Jauuar⸗ Zd Engl. Minifterinm- knüpfte drei wichtige Unter⸗ 


ee a S |, bandlungen unt den Cortes an. Es derſangte in 
In den meiſten Städten des Reichs It der der erfien den freien Handel mit den Beſihungen⸗ 
Stein det Conſtautlon bereits ertichten In der der Spauſer in Amefika; in der zweiten bot es 
Stadt Alberica (in der Provinz Valencia) geſchah feine Vermittelung zur Friedens ſiftung mit den 
es feierlich am ıflen Fannar. Der Stein führe" empörten Amerikanischen Kolonien an, und der 
eine lange Inſchriſt, und der Platz den Namen Gegenſtand der dritten war die Ernennung des 
x des Konſtitutionsplatzes, Herzogs von Wellington zum Oberbefehlshaber 
Der General Mego hielt am gten als Generale des Spunifchen Amerika. Die delden erſten Bore 
Kapitain von Arragonien feinen Einzug in Sara derungen würden verweigert, und die dritte erſt 
goſſa. Tags vorher war die Marquiſe von Lozan dann dewilligt, als man nicht mehr Anſpruch Dare 
mit allen übrigen Verhafteten in Freiheit gefrot auf machte. Biel Beweggründe veranlaßten die 
worden. Ihr Anklaͤger Salillas ſoll zur gerech⸗ Ablehnung des erſſen Anfuchens, Man erwog 
ten Strafe gezogen werden. i | 4uwórderft, daß es vor dieſer Bewilligung nóthig. 
Es herrſcht hier die größte Ruhe. — Eines ſeyn würde, neue Einrichtungen zu machen und 
nach dem andern der Mitglieder des Clübs laͤug⸗ einen neuen Zolltarif zu entwerfen. Man bedachte 
net jetzt ab, die Petitionen um Earlaffung der Mie ferner, daß wenn man den gerechten und miglia 
nifer aufgeſetzt zu haben. — Der Miniſter der chen Grundſatz der Handelsfryiheit annehmen 
auswärtigen Angelegenheiten, Perez de Caſtro, wollte, man alsdann allen Aus ändern anf gleiz 
„bietet 60 Unzen (ungefähr. 4 Bid. Gold) dem, der che Weiſe alle Hafen Amerikas öffnen mife Die⸗ 
ihm beweiſen fann, eine einzige Stelle ſeines Des fes wollte aber England nicht, und ſo zerfchiug: 


partements beſeßt zu haben. > fih der Handel.“ 
In der Nähe von Madrid Reben jetzt 2 — 3000 Er 
Mann vom Armeekorps der Inſel Leon bei Cadix. Malnſtrom den 29: Januar. 


Man weiß nicht, ob fie zur Beſatzung der Haupt- Die neueſten am zoken in Frankfurt aus lai 
ſtadt beſtimmt find. ZE e bach angefomnienen Briefe melden, daß der Duca: 
Die Eutlaſſungsgeſuche der Ofſtziere wegen di Gallo ſich dereits 4: Tage in diefer Stadt, bes 
ſchwerer Krankheiten nehmen dergeſtalt zu, daß findet. (2) ZE . - 
der friegóminifter befohlen hat, daß den Petltioż In Stutlgard iſt eine gedruckte Adreſſe an die 
nen Arzrliche Zeugnſſſe beigelegt werden follen Stände, wozu in den Oberaͤmtern Unterſchriſten⸗ 
Die meiflen dieſer Offtitere begeben ſich nach Mea: geſammelt werden ſollten, von der Polizei in Bes. 
„bel. — Es if unrichtig, daß der Herzog del Par- ſchlag genommen worden. Der Verfaſſer iſt dere 
due verhaftet worden. — Ein zweiter Gloßer der ſelbe, welcher unóngfi in dem Volksſrennde fid! 
Herzog von Medmg⸗Celt, wurde mit einer Geld, unläangſt einen unanſtändigen Aus fag auf die Mi⸗ 
bu belegt, weil er die auf ihn getroffene Volks, nifer erlaubt bone, 0.0.0 


E 
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wurde der Antrag des Kriegscomitee's, 


: Meapel des 41. Januar. 
In der Sitzung des Parlaments am 29, = 
ie 
Spiebtuthenſteafe aufzuheben, und durch die vom 
Franzoͤſiſchen Militaisloder angeordneten Strafen 
zu erſetzen, einmüthig genehmigt. Herr Catalani 
überreichte den Entwurf eines neuen bürgerlichen 
Geſetzbuches, und bezeugte den Wunſch, daß Ma⸗ 
giſtraͤte und Bürger Bemerkungen darüber ein, 
reichen mochten, um dieſes Werk fo vollkommen 
als moͤglich zu machen. Det Krtegsminiſler trug 
auf Organiſtrung der Nationalgarde in Stcilten 
an. Herr Natali (Abgeordneter aus Sizilien) 
entwirft ein Bild des traurigen Zuſtandes von St 
zilien, wo noch immer Anarchie herrſche; man 
ſcheine dies Lond „nach altem Style’ zu vernach⸗ 
läſſigen; es ſei Zeit, ihm den Genuß der Wohl⸗ 
thaten des conſtitutionelen Syſtems zu verſchaf⸗ 
fen, Um bieten Zweck zu erreichen, ſchlage er 
vor: 1) In Sizilien ein Regierungs haupt, unter 
welchem Titel es fei, mit drei Generaldirektoren: 
der Getechtigkeln, des Innern und der Finanzen, 
und 2) ein Generalzahlamt zu errichten, welche 
ſaͤmmtlich mit dem Miniſtetium zu Neapel durch 
ein eigenes Sekretariat korreſpondirten; 3) ein 
eigenes Budget; 4) ein eigenes Schuldbuch und 
seine beſondere Amortiſations kaſſe für Sizuten an- 
zuordnen; 5) die Beamten gegenſetlig aus beiden 
Sizilien zu nehmen; 6) alle vier Jahre einmal 
nach einer Stziltaniſchen Stadt zu verlegen. Hr. 
Santi Nomro erklärte dieſe Vorſcklaͤge tür ſehr 
verderblich; ſeine Nachrichten aus Sizilien wider; 
ſprächen jenen des Hen. SVaralt, rück ſichilich der 
Anarchie; man ſolle deshalb vom Mimiſtertum 
Aufklaͤrung degehren. — Der Bericht einer tom» 
miſſion, über Errichtung einer Kaſſe für die pa: 
triotiſchen Geſchenke, fo wie der einer andern 
Kommiffion über die Verminderung der Grund: 
fener ward genehmigt, und Herrn Maztotti's 
Antrag, die wegen Liberalismus früher abgeſetz⸗ 
ten Beamten wieder anzustellen, in Erwägung 
ogen. R 
Wann Zoſten Dez. meldete Herr Borelli, er hade 
die ihm auferlegte Arbelt einer Sammlung der 
bisherigen Arbeiten des Parlaments geendigt. 
Der Kriegsminiſter zeigte an, daß die Urheber 
der Verſchwoͤrung von Salerno, weiche eine fin, 
derung der Provinz bezweckt haͤtten, verhaftet 


feyen, 


den Zuſtand von Silen. Die noch theilmeife 
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Der Miniſter des Innern berichtete über 


vorgefallenen Unorbnuvgen, fagte er, felen bat 
Werk des Biſchofs von Marſala und einiger Pa⸗ 
»lermitaner gewefen. Der Krlegsmintſte; hatte 
die letzthin verlangte Auskunft über dle Verthet⸗ 
digungsanſtalten ertheilt. Ihm zufolge iſt das 
Deer nicht 52, ſondern über 54,900 Maun ſtark; 
die Feſtungen find mit Lebensmitteln und Munte 
tion hinlaͤnglich verſehen, oder werden es bis Ende 
des Monats ſeyn. Zugleich legte er mebre Karten 
bor, auf welchen die Verſchanzungen, die map laͤngs 
den Śrinzen aufgeworfen, betzeichnet tanden. 
In der Sitzung dom zten d. wurde von der 
zur Unterſuchung des Bettag ens gegen den Gernez 


ral Naſelli niedergefcgteh Könimiſſton erklart, dag 


gedachter General bei dem Ausbruch der Revolu⸗ 


tion Au Palermo fich weder gegen die Kosſtitution, 


noch gegen die Geſetze verfehlt habe, weshalb er 
freigefprochen werde. — Auch General Chucch 
ziſt von dem uber ihn niedergeſetzten Kriegsgeticht 
fuͤr unſchuldig erklaͤrt, und in Freiheit geſetzt 
worden. i SE 

In der Sitzung am sten ſchlug der Deputirte 
Lepiane eine Aufforderung an den Ilnanzminiſter 
vor, damit den ſchaͤndlichen Beteuͤgereten bei den 
Douanen ein Ende gemacht werde. In derſelben 
Sitzung machte der Deputirte Sapanara den 
Vorſchlag, daß dem Prinz Regenten elne Glück⸗ 
wuͤnſchungsadreſſe wegen des erwuͤnſchten Wohl⸗ 


befindens des Koͤnigs überreicht werden mochte. 


Hternächſt bildete das Parlament einen geheimen 


Ausſſchuß, in welchem es febr ffuͤrmiſch zugegan⸗ 


gen ſeyn ſoll. Man verhandelte einige Fragen 
uͤber den Vertheidigungszuſtand des Koͤnigreichs. 
Mebre Mitglieder ſprachen von der Unmoͤglichkeit, 
fo bedeutenden Kräften, als jetzt gegen uns ges 
richtet werden, zu widerſtehen. 


Das Parlament fol, tehlements mäßig am | 


Ziſten Januar auseinandergehen. 

Nach dem Independente fol der König bon 
Neapel in Toscana an vielen Orten mit dem Rus 
te: „Es lebe der conſtitutionelle König, der Bar 
ter ſeines Volks!“ empfangen worden ſeyn. 

Bei einer Unterredung der Neapolitaniſchen 
Haupikommiſſton wurde kurzlich die Frage aufs 
geworfen, ob, wenn die Oeſtreicher die Granie 
Aberſchrütten, man das Heer wolle vorwärts oder 
den Feind innerhalb der Gränzen erwarten. Meh⸗ 
re Mitglieder ſtimmten für letzteres, well Die bea 
deutendſten Uedergangspunkte aus dem Kirchen⸗ 
flante durch Schanzen geſchuͤtzt wären, an denen 
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man eifrig arbeite, und die Kette der Appennin⸗ 
men und die pontipiſchen Sümpfe eine Adere Bor: 
mauer bildeten. Auch müſſe man durch die That 
deweiſen, daß man nur den Krieg von den Graͤn⸗ 
zen abwebren, nicht aber; in ein fremdes Land 
tragen wolle. Dife Meinung fand auch bel den 
ubrigen Gliedern Beifall, e - 
Unſere Zeitungen haben die Briefe der berbuͤn⸗ 
deten Monarchen an den König, ſo wie alle Bot- 
schaften, welche zwiſchen dem Parlamente und dem 
Koͤnige in dieſer Sache gewech felt wurden, bekannt 
gemacht. Ert nach der Abreife des Koͤnigs iſt 
auch feine Antwort an den Kaiſer von Oeſlerreich, 
welche bis dahin nur bandſchrifiſich im Umlaufe 
war, etwas befannter geworden. Die unbeſtimm⸗ 
ten Ausdrücke in derſelben, beſonders was die re⸗ 
volutlonatrey Neuerungen und die Einführung 
einer ausländischen Verfaſſung betrifft, deweiſen 
auch den kurzſichtigſten, daß wenn der König die 
Einführung einer repraͤſentativen Verfaſſung in 
feinem Reiche in Laibach beſtaͤtigen, er doch nicht 
alle Einrichtungen, am wenigſten ſolche Neuerun⸗ 
gen gut heißen wird, welche der hoͤchſten Staats» 
gewalt nur eine ſcheinbare Gewalt -übrig laffen, 
wobei fie nicht im Stande iſt, mit Macht gegen 
die Geſetzloſigkeit zu kaͤmpfen. : 
In Sicilten herrſcht Ruhe, uur in der Proving 
Caltanifetta wurde die Gemeinde Villaroſa wegen 
Wide rſetzlichkein entwaffnet. General Coletta hat 
ſich ſebr beliebt gemacht. Zu Palermo wurde eine 
Junta der öffentlichen Sicherheit errichtet. 


Aus dem Defterreichifchen den 27. Januar. 


Man iſt auf Nachrichten aus Laydach Außerft 
geſpannt. Es heißt für gewiß, daß, wofern der 
Konig von Sizilien erklären ſollte, daß die Kon, 
fiitution ihm aufgedrungen fey, alsdann das Par- 
lament aufgefordert werden duͤrfte, das Mad- 
werk gutwillig anfzulófen, und aus der Hand des 
Königs eine Konſlitutlon entgegen zu nehmen oder 
zu gewärtigen, daß zur Erhaltung der Öffentlichen 
und allgemeinen Rube, das oͤſtreichſche Heer in 
das Neapolitaniſche Gebiet einrücken und durch 
friedliche Occupation des Landes deffen Sicherheit 
fefifielen werde. e 


Paris vom 24. Januar. 
In der Sitzung vom z4fien defchaftigte ſich die 
Kammer bloß mit Petitionen, — Am 25ſten Fon: 


+ 
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fiituteten ſich die Bureaux, um am folgenden Tage 
das Budget und die Ruͤckzahlang des erſten Fünf⸗ 
tels der Staatsſchuldſcheine in Berathung zu zleben. 
Der Moniteur zeigt an, daß der Vicomte Doe 
madeu aus der Fiſte der dispohibeln General 
Lieutenants geſtrichen worden. SC = 
Es ſcheint beſchloſſen, daß eine Obſervations⸗ 
Armee ſich im mittaͤglichen Frankreich, am Fuß 
der Alpen bildet, falls die Konferenzen zu Laybach 
nicht den gewuͤnſchten Ausgang haben ſollten. Dee 
König von Sardinten hat feine Feſtungen mit 
Kriegsbeduͤrfniſſen und Mundvorrath wohl ver⸗ 
ſehen laſſen; das ſardiniſche Corps, welches ſich 
in Piemont zuſammen gezogen befindet, beſteht 
aus zuverläßigen: Truppen. Unſte Verhaͤltniſſe 
mit dem Turiner Hofe find fortwährend äberaus 
freundlich. i RE ; 
Außer daß unfere Mord Armee jetzt voͤllig or⸗ 
ganiſixt iſt, fo find auch die Schweizer Regimens 
iter jetzt wieder völlig complettirt. Die deutſche 
Legion unter dem Prinzen von Hohenlohe hat 
ſehr fark geworben. { 

Der am azten in Turin dorgefallene Studen⸗ 
iten Rác ſoll feinen Urſprung darin gehabt haben, 
daß ſich einige Jünglinge im Schauſpielhauſe wit 
der neapolitantſchen Cocarde gezeigt, und den 
Muf: „Es lebe die Nation! hören ließen. Viele 
Verhaftungen ſollen erfolgt ſeyn. Se 0 

Ein Schiff aus St. Domingo bringt die Nachz 
richt, daß der franzoͤſiſche Handel neues Leben ers 
warten dürfe. — Ja König Heinrichs Chatoulle 
zu Sansſouci ſol man 250.200 Piafier gefunden 
haben, eben ſo viel in der Capſtadt; in dem Fort 
da Ferriere 45 ©) Millionen Gourden (a Thlr.), 
und 3 Mill. folen in engl. Fonds ausſtehen. Die 
Magazine enthielten 14 Mill. Pfd. Kaffee und 8 
Mill. Pfd. Baumwolle. (Mit den beiden letztern 
Poſten mag es feine Richtigkeit haben, aber die 
Größe des Geldſchatzes if ſehr zu bezweifeln.) 
Der Betrag der Jouwelen wird auf 1 Million 
Gourden angeſchlagen. Den Ausſchlag beim Auf⸗ 
ſtande gab das Regiment Koͤnig, welches dn der 
Capſtadt lag, und am folgenden Morgen gegen 
die Aufruͤhrer in St. Mare marfihiren folte Al⸗ 
dein fein Chef, der Herzog von Marmelade, der 


ſich jetzt wieder General Richand nennt, forderte 
die Soldaten auf, micht hinzuziehen, um ihre 


Bruͤder zu ermordern, und das Joch eines Ty⸗ 
rannen zu verſtärken. Er verſprach ihnen gute 
| Zaßjung, wenn Ae das Ugternehmen gegen den 


1 


deter Thaͤtigkeit betrieben, 


unter andern heißt; 


Wüthrich unterſtuͤtzen wollten. Bald trar auch 
‚sin Regiment Chevaux⸗Legers zie, die Heinrichs⸗ 
kreuze wurden abgeriſſen, und Freiheſt und Un: 
abhängigkeit proklamirt, mit dem Ausdruck: 
Nieder mit der Syranneg! kein König! kein Adel! 
Wit fiyd alle Brüder und gleich! : 


Wien vom 27: Yanuar. 
Der Gioßbristannifche Borfhafter am biegen 
Hole, Lord Stewart, iſt am Zaſten von hier nach 
Latbach abgereiſt. s : t 
Ueber die Konferenzen in Lalbach herrſcht noch 
ein tiefes Schweigen. Alſein über die bevorſte⸗ 
hendeg Ereigniffe hezt man feit der Ankunft des 
Königs Ferdinand von Neapel wenig Zweifel. 
Wenn übrigens die Oeſterreichiſche Armee noch 
über den Po geht, fo durfte ſolches nicht vor der 
Milte oder Ende künftigen. Monats geſchehen. 
»Ölstchzeitig ſoll die in Venedig ausgeräftete Flot⸗ 
lille, unter Befehl des Fregatten⸗Kapltains Yag- 


gaualigo, auslaufen, und längſt den Küßen des 


Adrlatiſchen Meeres die Operattanen unter Ars 


mee unterſtützen n. RE 
Nacheichten aus Laibach vom rten- d, zufolge. 


war es dem Duca di Gallo nicht geſtaltet worden, 
Se. Majeſtaͤt dem Koͤnige Ferdinand dahin zu fol⸗ 
gen; er magie bor der 
Polizei in Goͤrtz zurückbleiben. Str Ruffo fol 

jetzt die Geſchaͤfte feines Monarchen leiten. 
In Laibach werden die Konferenzen, welche ge⸗ 


wohnlich in den Abendſtunden zwiſchen 9 bis. 11 
Uhr Ratt finden, mit großem Eifer und unermuͤ⸗ 


Der Fürſt von Cimitile zu ondon und 
Cariati- zu Paris 


| ſollen Befehl erhalten haben, 
ihre beabſichligte 


Reife nach Lalbach aus zuſetzen. 
Den 28. Januar. 


sz Es heißt nun, daß ſich unſere Armee gegen 
Ende dieſes Monats am Po concentriren werde. 
(Spaͤtern Nachrichten zufolge ſoll fie bereits. den 


Po paſſirt haben) 


Nachrichten aus Laydach vom 2aflen d. M. zu⸗ 


"folge, waren der Cardinal Spina, als Abgeord⸗ 
neter Sr. Heiligkeit, und der Staatsrath D. Ne⸗ 


ri⸗Corſini, als Abgeordneter des Großheezogs 
von Toskana, zu Lahbach eingetreffen. 


Der Oeſtreichſche Beobachter enthält einen Auf⸗ 


2 ſatz uͤber die Grogfpredereieh: der öffentlichen 


Blälter und Demagogen in Neopel, 
Man verſicherte, 


worin es 
6 ſollten 


Ca 


22 EE - 
12005 Mann auf berſchtedenen Punkten der die, ` 


Hand unter Aufſicht der 


Fuͤrſt 


, menfhirze, © 
LTE UN PETE 


DG 


vinz Abruzzo zuſammengezogen werden; 


| außer 
den Beſatzungen 


von Pescara, Cioitella und tniz 


gen kleinen Plätzen aber find bis jetzt vielleicht 


nicht 2008 Mann in dienſſfaͤhigem Zuſtande irs 
gendwo verſammelt. Man rechnet wiel auf die 
Milizen und Freiwilligen; es fehlt aber an Geld 
und og Waffen, und der patriotiſche Eifer (8 viel 
zu lan, um folche Lücken zu ergänzen. Gene kat 
Sch hatte darauf gerechnet, in Abruzzo 30, 00 
Mann Miltzen zuſammen zu bringen, fand ſich 
aber aufs klaͤglichſte bewogen; die Abruzzaner 
erklaͤrten faf alle, daß fie keines weges geneigt 
- waren, für die Spaniſche Stonfltution ihr Leben 


aufs Spiel zu fan. er ſoll nicht zooo Liebhaber 


gefunden haben. Die beſten Generale, wie Cas 
taścofa,. Fllangiert u, Lt haben ſich zuruückgezo⸗ 
gen; die meifien guten Ofſtziere find ihrem Weiz 
ſpiele gefolgt, und General Pepe iſt nicht der 
Mann, der aus unzufriedenen, ſchlecht bezahl⸗ 
ten und vollig desorganiſfrten Truppen eine Armee 
ſchaffen koͤnnte. 
dummpfer Argwohn herzſcht nicht 
Oflſtkeren und 


finnungen der andere insgeheim 


Gefecht kaͤme. 


ein. In Capua if es zu ernſthaften uda blutigen 
Auftritten gekommen. General 
einer doppelten Empoͤrung ſeiner Truppen, ein⸗ 
zu ſchaffen gehabt, und nur mit 
gereiten In Salerno ift ebenfalls eine milftairi⸗ 
ſche Berſchwoͤrung ausgebrochen, welche die Ver⸗ 
haftung vieler 


bat. Man hårt zuweilen wohlmeinende Leute, die 


len, fagen: „dte fremden Maͤchte fonten ſich doch 
nur ganz ruhig verhalten; die Sache fet ja ohne⸗ 

bin zum Untergange reif, í $ 
das jegige Gebäude in kurzem, mit oder ohne 
Dazwiſchenkunft der fremden Maͤchte, zuſammen⸗ 
fürzen;. dies ſehen auch die beſchraͤnkteſſten Mehr 
ſchen hier ein. Es iſt aber keineswegs gleichgüͤl⸗ 
tig, wie und unter welchen Umſtänden es zuſam⸗ 
Wird Neapel ſich ſelbſt überlaſſen, fo 

unter einer oder der 


Wechſelſeitiges Miß verguugen, 
allein zwiſchen 
Soldaten, fondern zwiſchen den 
O fizteren ſeloſt, weil keiner gewiß it, welche Ge⸗ 
i naͤhrt, und auf 
weiche Seite er ſich ſchlagen wuͤrde, wenn es zum 
DTaͤglich gehen Nachrichten von 
Auflehnung der Truppen gegen ihre Befehlshaber 


Arcobito hat mit 


mah in Capua ſelbſt, und dann in Et. Germano 
Mühe fein Leden 


Staabsofffziere zur Folge gehabt i 


aber nicht Einſicht genug befigen, um die Wir⸗ f 
kungen großer Begebenheiten richtig zu Genrtheis ` 


— Allerdings muff 


— — 


der arponar, londern aus dent epdärn Ausschuß 


der Sekte, das beißt aus Menſchen, die zu alle 


Naferelen und Verbrochen vollkommen berellſtad, 
wählen werden Das Königreich würde alſo eine 
Zeitlang dem Regiment etter Banditlenkotte Preis 
gegeben ſeyn. — Wer folte bel folgen Ausſichlen, 
wenn ihm die Wiederherſtelüng der Ordnung 


durch Fremde auch noch Te Hart bud demüthigend 


dukte, nicht das geringere. Bebel einem unableh⸗ 


. une inländiſchem Silber.“ — 


lich großen vorziehen? ; 
Von hler if derelts die Spe und das ſchrei⸗ 


bende Haupınuartier nach Italien abgegangen, 


und es heißt, daß noch Eee Mann EES 
den. 


Ste Warſchan Werden BEN ee E 
( Thle. 16 g Gr.) geprägt mit der Umſchrift: 
Nach einem Ufas 


„Śr. Majestät des Kaiſers von. A und Kö⸗ 


5 von Polen, folin zur Kompletirung der 


; werden. 


Dolnifchen Aemee auf das laufende Fabr 4000 
Mekruten in dem Ge Polen ausgehoben 


} . 
à j 4 
{ 


— — 


Sr A — RN: 


Den Toten ha ©: Eis Ball und den Sten 


Mine: Mas ken⸗ Ball in der. Reffousge im Grei» 


2 maurerhauſe hieſelbſt. 


Indem wir dies bekannt machen, feben wię 


uns genóthigi, auf-nacbflebende Borfóriften de, > 


Meſſourcenſtatuts auſfmerkſam zu machen. 


T 


tanzt werden. 


f E Außer Potonaifen darf nur in Schuhen ges 
Hierauf wird mit Strenge 
gehalten werden. 


2) Die verebelſchen Theilnebmer der Nıffonrce- 


dürfen nur Glieder ihrer Familten, und als 
Gaͤſte nur außerhalb Bofen wohnhaſte ES 
ſonen einführen, 


3) Familien, „fo Penſtonairs baten, Dao. = 


nur 3 davon auf einmuß mitbringen. 

4) Mädchen unter 12 und Knaben unter 15 
Sapreg koͤnnen nicht mitgebracht werden. 

di 


* 


123. 


andern Giefiaft" ble pentad. gaii und ungetbeilt 
in die Hände einer kleiven Zahl der wüthendſten 
Demagogen fällt, die dann ihre Werkzeuge 
Dinbabien, nicht etwa aas dem großen “penin 


und 


Prager 


iſt unfer hoffgungs voller, 


—— — 
S 7 


ech gemacht, don nun = den e 
Balltagen nur gegen Einlaß⸗ Karten, die jedes⸗ 


mal der Herr Unternebnſer Heitmann betabfofgen 


wird, zu verlaten, Die verkhellchen Mitglieder 
werden ganz ergebenft erfucht, Ehren Bedarf an 
Einlaßfarten und für wen homenklich fe beſtimmt 


"Map, , dem ge analen Herta n Ugleruthmet jeifig = 
vor den Baͤllen⸗ und zwo ſchriftlich abzozeigen. 


Derfelbe wird die Namen der angemeldeten Gäſte 
in ein dazu deines Soótrolbudh eintragen. 
und ſolche auch auf den eiajpinen Elgjaß karten 
vermes fen, Dergeſſolt wird SE Pk 
gen. wirkſe mbegeatet werden. 
Poſen den 3 Febrgat 1921 
RA s UŚ een Dep offowe ` 


SI 


5 Ze $ PASTE 
7, kg 4 


= eig 23 

am rien Februar d. „J. Nachmittags E Ge 
unvergeßlicher Sohn 
und Bender, der Kandldat der Medizin und Chi- 
rurgie, Carl Auguſt Ferdinand, im azflen 
Lebensjahre, an den Folgen einer Werfnöcherung 


des Herzens, der Bruſt und Bauch waſſerſucht, 
wit dem Tode abgegangen, 


R 
SE 


nehmenden Sreunden hierdur 
Se D ag eegebenfl ben 
Edel om 3. Sehen, 18a. A 
5 Johann Dan el Arnold, 
l Doctor und Phyſſkus des Oboryl⸗ 
beer Kreiſes, als Vate. 
Kaz "Gobbia Cbarlotte Arnold, 
geb. don Wedell, als Mutter. 
2 Joh. Heinrich budwig, 
Lieutenant und Land⸗Ge⸗ 


richts Referendarius, ck als 
Jobann Danlel, ( Ge⸗ 
Dostor und Phyſieus dess 
ABongrowiger Kreiſes, noih 
Cparlotte Aug, Louie, fer 


ROA ZA 2 
AUlrte ; d 


La 


CS ` Aarb 


RE EE 


In Gemaͤßheit der Berliigunę des = OD 
fi a es die bisherige EN gank Minijterit vom 9, Nov, d, J. ſoll die NW am 


GU welches wir unter 
Verbtitüng der Beileidsbezeugungen allen theil⸗ 


+ 


= 


Dore Radom, Domaknen⸗Amts Polajewo, sub 
N ro.5, belegene Halb» Bauerſſelle, zu welcher aufs 
fer der Hof⸗ und Bauſtelle im Dorſe von 43 UR. 
an Bärten, Ackern, Wieſen und | 
Hüthung 75 Morg. 73 R. 
und an Dreſch und Unkand 27 156 


— —— — Se 


in Summa 103 Morg. 92 R. 
Magdeburgiſch geboͤren, im Wege der öffentlichen: 
„Lizitation meiſtbietend vererbpachtet werden. 
Der Erb pachts⸗Kanon ift auf 37 Nihlr. 2 Gr. 
2 d', jährlich feſtgeſetzt, und außer dem Kanon 
wird ein Erbſtands⸗Geld, mit welchem in der Piz 
citation zu bieten angefangen wird, entrichtet. 
Wir haben hierzu einen Lizirattons⸗Termin auf 
den 12ten März 1821 Vormittags um 9 Uhr, in 
dem Amtshauſe zu Polaſewo vor dem General 
Bächter Herrn Saͤnger anderaumt, zu deſſen Eins 
baltung alle Exwerbsluſtige hierdurch eingeladen 
werden. i 
Die Lieitations⸗Bedingungen koͤnnem im der 
Amts» Regifratur zu Polajewo zu jeder Zeit ein⸗ 
geſehen werden. ; : 
Poſen den 30. Januar 182r. 
Königl. Preuß. Regierung II. 


SC 


Bekanntmachung. 
Jur Verpachtung des der Hiefigen Kaͤmmerei 
zuſſebenden Grätzer⸗Bler⸗Schanks auf 3 Jahre 
And 8 Monate, als vom ıften Mai: 1821 bis Ende 
December 1824, find die Lttitationstermine auf 
den zten, sten und arſten Februar c. a. 
jedesmal Vormittags um ro Uhr auf dem Rath⸗ 
auje im Expeditionszimmer angeſetzt worden, 
Wozu Pachtluſtige hiermie eingeladen werden. 
Pofen den 30. Januar 1821. . 
Königl. Stadt: und Polizel⸗Direk⸗ 


ZE 


Le AS 


d SEI: Ge KE E 
GES Evictats Ciratiom \ 
Der Tuchmacher⸗Geſelle Johann Samuel 
Klawunder aus Chodzieſen gebürtig, iſt im Jahre 
1803, aus der Stadt Margonin, woſelbſt er zuletzt 
orheitete, ausg 
ZE dE bekann wer SW 
Ras feines Bruders Wilhelm Klawunder zu Buczz 


SA * rr a EEN NE éi 


gewundert und verſchollen. Derſelse ten 
1 werden auf den Ans - * 


E: 


fowo bei Chodzieſen. hierdurch vorgeladem fidy bins 
nen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf 
den zrſten März 1821, 


vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Kruͤgerlangeſetz⸗ 


ten Termin perſdulich oder ſchriftlich oder durch einen 
mit Vollmacht und Information verſehenen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius, wozu im Fall der Unbekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Kommiſſarien Mittelſtaͤdt und Szumaan 
vorgeſchlagen werden, zu melden und die weitere 
Anweiſung zu erwarten. Sollte ſich vor oder in dem 
Termine weder der Johann Samuel Klawunder noch 


ſonſt Jemand in deſſen Namen melden, ſo wird auf 


die Todes⸗Erklaͤrung des Klawunder erkannt und den 


legitimirten naͤchſten Erben der Nachlaß überlaſſen 


werden. > 
Schneidemuͤhl den 20, Maͤrz 1820. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


— — a nee une > 


Ein verheiratheter Gartner, mit guten Zeugniſ⸗ 
fen. verſeben, wuͤnſcht zu Ofiern in oder außerhalb 
des Großherzogthums anderweit fein: Fortkom⸗ 
men. Er bat bisher als Stunfigórtner bei hohen 
Hertſchaften geſtanden. Das Nähere tft bei dem 
Füoſſlichen Hofgaͤrtner Heren Roͤchholz hier ſeloſß 
zu erfahren. SC "ee 

Poſen den 5. Februar 1821. SC 


Es ift am roten v. M. ein Negenſchirm in der 
Apotheke Breiteſtraße⸗Ecke allhier, durch irgend: 


jemand vergeſſen worden. Der rechtmäßige Eigen 


thüͤmer wird davon in Kengtniß geſetzt und auf⸗ 
gefordert, vorbenannten Schirm in Empfang zu 
nehmen. ; x 


Handlunges „An pe ige. 


Friſchen geſalzenen Cabliau, oder frifo geſalze⸗ | 


nen: Stockfiſch hat erhalten TER 
A C. F. Gu m p rech t. 


„ 


Hand lun 9 8 Anzelge, 


peilen eine Bella ge 


z RR 
WW OCZ 


FT jen Ruſſiſchen fließenden Caviar har-erhafe ` 
ADA mm CH F. Sumpredn 


ter George Hehke iſt am 7ten d 


5 SE 
"kin leiblicher Bruder, des hieſige Geſdorbel⸗ 
„Me. mit Tode abs 


gegangen. Dieſes mache ich dem geehrten Dur 


bhfo, vorzüglich feinen Kunden und Schuldnern — 
bierdurch bekannt au dieſer Aufforderung, ſich 


binnen 6 Wochen ſpaͤteſtens mit ihren Nach laß⸗ 
Forderungen, fie beſtehen aus übertragene Gold / 
arbeit oder in Zurücknahme der Fertige, aus Bez 


zablung der ihm zukommenden Odin, dei 
mir zu melden, ihr, Eigeuthuin nachzuweiſen, auch 


die Geldruͤckſtaͤnde an mich zu zahlen, widrigen⸗ 
falls fpater ıbren Anträgen kein Gehoͤr gegeben, 
vielmehr was Aechlens iſt, gegen fie verfahren 


tarſum auß freier Hand zu verkaufen. 


czyn bei Liſſa zu melden. 


‚darauf. 
28 Hufen 3 Morgen 277 ORuthen; 


werden wird, ö 
Poſen den 30.7 Jannar 1821. 
„Be » € er D k 


Verkäufliches. ; 
Das im Kofiner Kreife, 13 Meile von Liſſa 
und Koſten und 3 Meilen von Grannar entfernt, 
gelegene Guth Wolnifch Popowo, tt nebft Inden, 
Kauflu⸗ 
flige, belieben fich beim Eigenthümer zu Swier⸗ 


richtlich auf 36,646 Rihlr, gewuͤrdigt, der Belize 
titel it berichtigt, und es haften keine Schulden. 
Der Flächeninhalt an Ackerland beträgt 
an Wieſen 


2 Hufen 22 Morgen 119, ARuthen; an Waldung 


10 Hufen 2 Morgen 149 SRuthen; an Teichen 
10 Morgen 97 ORathen. 
Windmühle, welche 34 Berliner S 

giebt, und 
jenigen, welche den Zuſſand dieſes Guths wollen 


Scheffel Pacht 


4, dtenſtpflichtige Chalupher. Die: 


näher kennen ternen, belieben entweder bel Einem 


zu Swiergyn beim Unterzeichneten die 


Hochloͤlichen Landes Gericht in Poſen oder auch 
Taxe nebſt 


Seat See einzufehen. 


Malczewsk l. 


go 


a 


ch fiegenogm 8 hat erhalten = 
St, Pio w U d ski 


H 


Bag: = "e Gë ber Zeitung des Zum Gase 


Gedachtes Guth iſt ge⸗ 


Es gehoͤrt dazu eine 


S E e nb 10 ee bel ES 4 SS 
x Hektar ch. 
am Markte sub De" 56. 


EE 
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Die N des Hypotheken. Weſens 
un Königreich Polen betreffend. 


Die Hypotheken Kommiſſton der Woywodſchaſt 


Plock hat zar Regulirung des Hypotheken Bes _ 


feng der ländlichen Grundstücke folgende im Laufe 
des Monats Marz abzuhaliende Termine ſeſtgeſetzt; 


A. Für die übrigen Ohther im Kreife 8 
i =. Lpo, ; 


a. Den ien März 1821. 55 Tig = 
<howo wielkie A. B. G. D. Steklin, Steklinek, 
Wieg, Zgoda, Nowogrodek,  Fłarkowiec, ` 
Młyn, Wylizy, Szklenieć Ograska ;: Kızy- 
Wy las, Wola, Wymysły, Wawrzonowo, Ma- 
kowisko, Kiełpin, Trzelanka wielka A. B. 
Trzcianka mala A. B. 1: G. Tulibowo, Glewo 
B. Tupadły, Turza wielka A,B. C. D. E. F. H. 
Turza mała, Türza wilcza A. B C. D. E. H. 
a cielę B. TTniechowo. 

b. Denten März. Fłuchowo. wielkie. E. F. 


‚Kurs Wielkie G. I. K. L. M. N, O. Turza mil- 
cza G. H. I. K. L. Wapielsk A Wola, Gurzę, 3 
Słupia, „ ; Blieug, ; Sepentoge ` 
„Mieszczk, ; 5 
c. a> Sten. März. Tiiron SE K. F 
:Woynowo, Kazmirzewo, Paches $ 
Xięte A. B. Oboczyska,. Wiadome, Więcłą- 
wice A :Mysliborzyuo, Ostrowek, Malomib, 
Turza wielka P. ©. R. S. J. U. W. Wielzniea, 
Witkowo, Wyczałkowo A. B Winnica A. B. 
d. Den Sten März Wionica mala G. D. Wito- 
szyn,. Zakroczek,, Zale, Kleszczym, Studzian- 
Ra, Zasadki. A E G. DE P, Zaleriorze, 
Zembo wo, Złotopole;. e Kurewg, 
"Zakrzewo, Zrzadła wielkie. A. BC DIR. p. 
GUE her: 

+ Den Gten Min. PARE rade SS B. E 
EH (Żerniki A. B. Ziowödy A. B. Bie- 
lawy. Chraponia, Dembowla, Pietrz 
 Bogusdoviec; „Mościska, 1 1 as 


HI. N. I. Trzcianka mała D, E. F. G. H. = 


`~ 
H 


EE 


GE ` s = a Ce 4 
“Krzyżanowo, Karwosiek Cholewice, Diu- 
Źniewo, Noskowice; Gluchowice, Warenie- 


wo, Kamień Kmiecy, Łukoszyn wielki A. B. 


wielki A: b. > 
f. Den Iren Maͤrz. Bądkowo rochny, Sumi- 
| nek, Sulkowo, tyburki A. BB. C, D. E F. 
- Zdzjemborz A. B. C. D. E. E. Zboyno, Zbo- 
* ighko, Wielgie; Giepien, Rudusk, Sikorz, 
Kawno, Lubowiec, Klonowo, „Łukorzyn 
` wieiki F. G. H. I. Obrąb wielki C. D. E. 
B. Für die Güter em Plocker Kreiſe. 
g. Den gten März. Archutowö A. B. C. Kr. 
ciszewo A. Drozdzyn, Kotozab, Kurządki, 
Niewikla, Wolęcino, Kałęczyn, Arcisze- 
| wo B. Borzeń A. Arcelino, Sierumin, Kabu- 
` ehy; Czerwonki, Leszczyno, Baboszewo, 
Łagiewniki, Cwiklinko, Słoszewo, Brzyscie 
A. B. E, Błędowo, Wola błędowska, Czar- 
nme, Błędowko, Smiodowo A. Falibogi boro- 
| we A. Bonki A. B. C. D. E. Bogusławice ma- 
łe i wielkie, Wichorowo, Brody, Budowo 
czy Pruszkawko , Niewikła, P’ruszkowo. 
- b. Den gten März. Begno, Ostrzykowo, 
8 Bęszyno A. Wronmo C. Niwa Kępa; Beszy- 
no B. Blichowo, Chłebowo, Gocłowo A. B. 
"Turowo A, Golanki A. Niedarzyn, Błomino 
jeże, $zymaki, Brody małe A. B. G. Duplice, 
Wegrynowo, Nizdzino, Trebki małe i wiel- 
6 kie, Mochty, Bylino A. B. C. Bitkowice, Pi- 
Iitowo, Cepkowo, Przepitki A. Kałęczyno, 
Przepitki B. Barcikowo A. B. Borowice, Ja- 
skułtowicę , Zalesie Procennice, Białobrzegi, 
Kepa, borowieckie, Szeligi male. 


C. D. E. Młotkowe, Otrąb mały &. B. Otrab 


D 


i. Den roten März... Cieśle, Będorzyno, A. 


B. C. D. E. Brockocin, Brechocinko A. B. C. 


Kuchary, Bronowo kmiecis A- B. C. D. Bro- 


nowo-sady A. B. C, D. E. Bronowo Zalesie, 
Brenowo gaziory, Tyszki i Sady, Brudzyno 
A. B. C. Bechy A. B. C. D. E. F. Budkowo 
A. B. C. D. E. F. Białuty, Bonisłąw A. Boma 
balice, Błomino-gułe A. B. CO. 

Kk. Den roten März. Bedorzyno F. G. H. I. 
K. L. Kolczyno wielkie A. Blomino - gumo- 
"wskie, Krzykosy, Ciołkowo A. B. C, Giucko- 


wo, Cumino B. Zaborowo B. Cybulino, Gy- 


bulinko, Brudzyno D. E. F. Bromierz, Bro- 
‘mierz wielki, Maliszewko, Bęchy G. H, I. 
K.L.M.N. Chociszewo, Kuchary, Skotniki, 
Roguszyn, Błomino-gule D.E. F. G.H. LK. 
1 Den 13ten März. Badarzyno M. N, O. 


d 
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Będorzyn czyli Będorzynko P. Ciołkowko A. 
B. Chylino, Chylinko, Cumino A. Zaboro- 
wo A. Cieciorki A. B. C. D. E. F. Cieszxowo, 
Ciexin, Borkowo, Gadowo, Małokligka, 
Cwiersk, Gwiklino A. B. Czayki A. E. C Cęs í 
pkowo A. Gieszewo wielkie A. B. C. D. E. 
Cząchowo A. B. C. D. E. Chabowo-łażewo. > 

m. Den igten ar, Chabowöo starawieś A. 
B. C. D. E. Chabowo: świniary A. B. G. Cie- 
śle A. B. Ghudzyno A. B. C. Niszezyce, D4- 
bruk A. B. i części na Dąbrusku Sadku, Dzie- 
rżanowo, Rakeice, Dalanowo, Dziektarzewo, 
Ogonowo, Rybitwy G. D. Dramino wielkie 
. B. C. D. E, E. Dohrosielice, Pielesino wil- 
kiesy, Drobin, Nowa wies, Skrzeczanowo, 
Cieszewo male A. B. C. D. Chelstowo, Falę: 
cin, Rogowo, Bylino C. Falbogi-borowe B. 
C. D. E. F. 


n. Den ı5ten Maͤrz. Chabowo świniary D. 
E, F. G. A. I. Dabrosk C. D. E. Chomento wo, 
Drozdowo, Cetlino, Zalesie, Kuchacy, Bo- 
nisław, Lelice, Zboyno, Golocin, Dłużnie- 
wo małe A. B. C. D. E. F. G. Fałbogi wiel- 
kie A. B. Falbogi woyny G. D. E. F. Falbogi 
sobole, Falbogi wielkie & H. I. R. Sobole, 
Goslice, Ciacheino, Meczenino, Miechowo, 


Gosliczki, Gulczewo , Jasień, Mirosław, Bo- 


rowiczki, Ośnica, Bielino, Gałki, Malawies, . 
Nizdzino, Sędzice, Wilkanowo, Wilkano- 
wko, Kiełtyki, Gybulinko. 

o. Den z0ten März. Gawarzec dolny A. B. 
Gawarzec górny A, B. Gniwkowo, Gradkowo, 


Gradkowko, Grąbczewo wielkie A. B. C. D. 


E, Gnmowo, Dzierzązna, Sieronim; Siero- 
miuko, Woyty zamoście, Korzybie, Ilinko 
gotardy, Ilinko rzyski, Galemin, Sarbiewo, 
Gawłowo, Gawłówko, Ruszkowko, Winni- 
ki, Golawino, Gościce młyńskie A. B. C. D. 
Gostolin, Zdunowo, Załuski, Grodziec, Gu- 
tdirzewe, Kondraiec, Zalechy C. Nakwasin, 


'Głowczypo, Zakrzewo, Liwino, 
z a: ı7ten März. Dobrosielce zalesie A. 


B. C. D. E. F. E. Grabczewo wielkie F. Gra- 
czewo male A. B. C. D. E. Goszczyno górne 
A. B. C. D. Goszczyno karpecino- A. B. C. 
Grochowalsk A. B. Jureyszewo, Rogozinek, 
Dino A, B. Gościce młyńskie E. F. Gościce 
podleśne A. B. G. D. Januszewo, Diutowe 


Wylaztowo, Noskowo, Dłutowo górne, Dłu- 


towo wylazłowo A. Strzembowo wielkie i ma: 
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Jonczewo, ahramki,. Łysakowo łaguny A. 
» Jonezewo ieziorki A. B. Q. D. E. Jaroszewo, 
Zagroba „kościelna, Zagroba B. Smolino A. 
Goszczyno karpgeino D. E. F. G. Goszczyno 
Kutasy A. B. C. Ilino C. D. E. F. G. H. I. 
Coscice podleśne E. F. G, Gościce średnie A. 
B. G. D. Kamionki A. B. C. D. E. F. Idziko- 
wice K. L. M. Kuchary, Idzikowice, Male- 
nie A. Daniszewo.A. Idzikowice. 


r. Den zoſten März. Konary A. Zukowo, 


Kosiny, Golanki B. Kowalewko, Kadiubo. ; 
*, Krubia A. B. Karwowo szlacheckie, Go-* 


**8zczyno Kutasy D. E. F. Gora, Gilino, Girzy- 
"mo, Zakrzewo, Dino K. L, Janowo, Jarocin, 
Tyszki małe, Gościce średnie E. F, G. H. I. 
K. L, M. Kamionki G. H. I. L. Kanigowo, 
Kobylniki, Rostkowice, Glenice, Bielice, 
Perki, Kucice, Korytowo, Buki, Dadzbogi, 
Zatopole, Oliski, ` Z c 3 
. Den 2 ſten Maͤrz. Korytowo A. B. C. D. 
E. F. G. H. Kozarzewo A. B. C. D. E. F. G. 
H. Kamienica mała, Kamienica wiolka czyli 
Zarzeczna, Kamienica kościelna, Kamienica 
'', zarzeczna, Karkowo A. Ebowo, Karkowo B, 
// Kondraże A. B. C. Keryciska, Gościce sre- 
die N. O. P. Q. R. S. T. U. W. Goscice podle- 
‘éne H. Koziminy, Smardzewo, Jasionka, 
Krępica, Kroczewo, Sobele B. Woyny, 
sKrysk, Drochowo, Kurzątki A. B. C D.E, F. 
t. Den 22ften März. Korytowó I. K. L. M. N. 
O., P. Kuzarzewo I. K. L. M. N, Krawęczyn, 
iRuskowo glinki| A. B. C. D. E F. G. H. I. 
“Karwowo waiany , Karwowo błażeiewice A. B. 
©. D. E. F. G. Karwowo podgórne A, B. G. 
D. E. F. G. Karwowo wielkie, Krawęczyn 
As B. Kierz A B. CG. D. E. Kowale A. B. G. 
D. E. F. G. H. E 4 
"u. Den 23ſten Mary, Kruszewo As B. C. D. 
E. E. G. H. Korzybie czerwonki A. B. C. D. 
E. Korzybie wielkie A. B. ©. Kuskowo glinki 
K. L. M. N. Korzybie witkowice A, B. C. D. 
Karwowo blaZeiewiceH, I. K, L. Karwowo 
krzywanice A,B. ©, D. Karwowo podgórne H. 
I. K. L. M. N. O. Kierz F. G. H. Kisielewo A. 
B. C. D. Kowale I. K. L. M. N. O. P. à 
w. Den auto März. Kruszewo I. K. Ke 
dzierzyno A, B- Kliczewo A. B. Korzybie 
„wielkie D. E. F. G. H. I. K. L. Korzybie wi- 
~ tkowice 3 Er Fi G. H. I. K. L. M. Karwowo 


„ Kroczewo, Nago 
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d Den igten März. Jeżewo, Wożniki Po- 


. struže male, Postruze wielkie, Cępkowo, ' 


krzywanice E. F. G. H. I. Karwowo obłąki 
czylisorszymówice-Ą, B. C, Kuskowo boguses 
dy, Rycharcice, Kuskowo bronoszewiec A. B. 
G. D. Kıiskowowo stradzewo A. Kuskowo” 
bronoszewice B. CG. Kisielewo E. F. Kłaki Wi. 
tosławice osuty, Karsy, Kleniewó, Krayko- 
wo mieczek A, E. Kraykowo,' Kuchary krysk. 
*. Den 20ſten März. Kliczewo G, D. E. F. 
G. Korzybie wielkie M. N. O. P. ©. R. Korzy- 
bie witkowice N. O. P. O. R. 8. T. Karwowo. 
oblaki.czyli Arszymowice D, E. F. G. H. I. 
K. L. Łoniewo A. B. C. D. E. F. Eukoszy- 
no biki A. B. C. D. E. F. G. Łukoszyno borki 


A. B. & D. Lasocin, Łążek i Osiek, Nieba: 


rzyn, Zukowko, Sobanice, Zaigczki. 

V. Den 27ſten März, Łubki, Borowice, Le- 
xino, Podleck mały, Podleck, Sierakowo, 
Dmosin, Ebowo, Pieścidła, Karkowo, Le 


lewo, Bledowo, Łęgowo A, B. Lisewo, Le- 


*szczyno szłacheckie A. B. C. D. E. F. Machci- 


no, Macheinko, Jonoszyce, część Konar, 


"Męczenino wielkie A, Męczenino małe A. B, 


C: D. Łoniewo G. H. L Miłodroż A. B. C. D. 
Miszewko, Pilichowo, Małoszewo, Pilicho- 
wko; Stanawo, Manawo, Szawłowo, Wora- 
wiec, Malenie, Mijakowo A. B. C. Miszewo, 
Murowane, Klaczkowo, Słomin, Zukowko C. 
Miczewko Stralkowskie, Miszewo Stefany, 
Babiste z łąką na Lisinie, Markowo. i! 

2. Den 28ften Mórz, Michowo A. B. ©, D 
Milewo, Miączyno, Miączynko, Miączyno 
Kościelne, Mokrzyce, Młyn Ruszkowo , Ma- 


Jachowo Wępiły A. B. Maliszewo A. B. C. D. 


Leszczyno Szlacheckie G. H. I. K. Mańkówo 
A. B. C. Męczenino male E. F. G. H. Męcze. 
nino średnie A. B- Nacpolsk, Srebrna, Sosn- 
kowo Zukowko, Skarzyne Zagayne, Maława 
A. B. C. D. E. Nadołki Malenie, Głażewo, 
EE B. C. D. E. F. G. H. I. 
Miodusy A. B. C. D. E. F. G. H. I. i 


a, a. Den agſten März. Nowawieś, Piączy- 
no, Nakorowiec, Zdunowo, Naborowo Dłu- 
towo, Noskowko, Złotopolice dolne, Złoto. 
police górne, Zeromin, Kamienica kościelna, 
Opatowiec, AAA I) Woyny, Sobole, 

ki dobrskie A. B. C. D. Man- 
kowo D. E. F. G. H. Ogorzelice A. B. Nagór- 
ki judice A. Nagorki olszyny, Nagorki judice 
B. G. D. E. Otalino + Niemczewo A. B. C. D. 
E. Osiek A, B. Osiek A. B. Ostrzykówko A. 
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B. ©. D. E. F. Omieciny, Miodusy K. L. M. borowice górne, Sinulska, Płonna mała A. R. 
"N. Ogonowo, Zabawo B. Łęgowo, Osiek. C. D. E. F. G. 
b. b. Den zofien März. Peptowo wielkie A. c. e. Den'ziften Mär: Płonna wielka, 
Peptowo nagorne, Peptowo lenarty, Pepto- Przedpełce kościołki A. B. C. D. E. F. G. H. 
wo karasie , Peptöwo wielkie B. Peptowo wy- T. K Przedpelce kiełbasy A. B. C. D. Przed. ` 
lazławo; Pomianowo Borzewuyki A. B. C. B. pełce witkowice A. B. C. D Przedpetce Wło. . 
Pomianowo kurki, Pomianowo szarapy, Po sty A. B. C. D. E. F. Piaczyno, Pęszyno bro- 
mianowo borzewuyki E. Pozarzyn, Pomiano- noszewice A. Zalazki, Peszyno bronoszewice 
wo dzieszki A. B. C. D E. Pruszczyno, Po- B. C. D. E. Peszynko, Przeciszewo A. B. Se- 
mianowo kaźny A. B. C. D. E. Poczernino, dek, Radzanowo, Ramutówó Kosinskie, Ra- 
Pomianowo_wyszki A. B. G. ‚Popielöyno. gór- mutowo Sielskie, Ramutowo wielkie, Rako- 
ne, Popielżyno dolne, Popielżyno zawady,. wo; Święcice, Wróble, Rndułtowo, Archu - 

Popielżyno gröbie, Małoklęki czyli Maszki, towo, Rudultowo A. B. G. Radzymin, Ra- 
ołędowo, Przyboiewo, Wólka Przyboie-* dziminek, Rybitwy Kokoszki A. B, C. Rybi 
wska, Przyborowice dolne A. B. C. B. Przy- twy Zamoście A, B. RENTE Si 


Das Uebrige iſt bekannt. 
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